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Neuer elektrischer Automobilwagen
für Adhäsions- und Zahnstangenbetrieb der

Stansstad-Engelbergbahn.
Von W. Burkard.

Eine der interessantesten elektrisch betriebenen
Lokalbahnen der Schweiz ist die Bahn von Stansstad nach
Engelberg; nicht nur, weil die Bahn von der Ebene durch
anmutige Dörfer hindurch immer höher
und höher steigt, zwischen den Bergen
sich hindurch schlängelt und schliesslich

mit einem Höhenunterschied von
564 m gegenüber Stansstad in dem
weltberühmten Engelberg endet, sondern
speziell ihres eigenartigen Traces wegen,
das in einem frühern Artikel der
„Schweiz. Bauzeitung" in Bd. XXXIII,
S. 126 u. ff. eingehend dargestellt ist.
Von der gesamten Länge der Bahn
(22,518 km) wird die Strecke von Stansstad

bis Obermatt (rund 17,5 km) als
Adhäsionsbahn betrieben. In Obermatt
beginnt die i'/a km lange Zahnstangen-
strecke mit 250 °/00 Steigung, während
das Endstück der Bahn von rund 3 km,
von Gherst bis Engelberg, wiederum
Adhäsionsbahn ist. Wir fügen in Ab-

t bildung 1 ein Längenprofil mit Angabc der Maximal- und
Minimalgefälle der Teilstrecken bei, da das in Band XXXIII
S. 127 dargestellte Längenprofil nur je die verglichenen
Gefälle der einzelnen Strecken enthält.

Der elektrische Betrieb dieser Bahn erfolgte seit

wagens, mit einem Totalgewicht von rund 34 t bis zu einer
d. h. von Stansstad bis kurz vor derSteis ung von 23l

Station Grafenort, mit einer stündlichen Geschwindigkeit
von 20 km fortzubewegen; von hier bis zum Beginn der
Zahnstangenstrecke bei Obermatt, wo Steigungen zwischen
25 und 5o°/oi) zu überwinden sind, müssen obige Motoren
80 bis 90 P.S. leisten, um allein den vollbesetzten Sommerwagen

von rund 18 t Belastung mit 20 km Geschwindigkeit
befördern zu können.
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Abb. 2. Ansicht des Treibachsen-Drehgestells von hinten.

Eine elektrische Lokomotive ') mit zwei Motoren von
normal je 75 P.S. befördert den Automobilwagen über die
Zahnstangenstrecke hinauf, während derselbe von der obern
Endstelle der Zahnstange in Gherst bis zur Station Engelberg

wieder mit Hülfe seiner zwei Motoren allein weiter¬
fährt.

Da sich einerseits auf der Strecke Stans-
stad-Grafenort mit maximal nur 290/00
Steigung und teilweise ziemlich langen
geraden Strecken eine Geschwindigkeit
von 20 km als zu gering erwies,
zumal die Bahn überall eigenes Trace
besitzt, anderseits diese Geschwindigkeit
nicht genügt, um in der Hochsaison beim
gewaltigen Andrang Verspätungen
einzuholen, arbeitete die Firma C. Wüst &• Cie.

Ansicht des Treibachsen-Drehgestells von der Seite. in Seebach bei Zürich ein Projekt aus,
um mittelst Drehstrom - Stufenmotoren,

Patent C. Wüst, die Wagen mit zwei Geschwindigkeiten
befördern zu können. Es wurde hierauf obiger Firma
zunächst die Lieferung der kompleten elektrischen Ausrüstung

für einen vorhandenen Sommerwagen, unter folgenden

Bedingungen, übertragen.
Die Motoren sollten stark genug gebaut sein um:
d) den vollbelasteten Sommerwagen mit 56 Personen

(18 t) und einen angehängten vollbelasteten Güterwagen
(8,6 /), oder zusammen 26,6 / auf der Strecke Stansstad-
Dörfli (max. 22 °/00) mit etwa 35 km und Dörfli-Grafenort
(max. 29 °/So) mit etwa 23 km in der Stunde, oder

b) den vollbelasteten Sommerwagen (18 t) und zwei
angehängte Güterwagen (17,2 t) im Gesamtgewicht von
CO 36 / auf der Strecke Stansstad-Grafenort (max. 29 °/0o) mit
einer konstanten Geschwindigkeit von 23 km in der Stunde,
oder

c) den vollbelasteten Sommerwagen (18 t) allein auf
der teilweise 50 o'00 betragenden Steigung zwischen Grsfen-

Abb. 3.

Oktober 1898 mittelst dreiphasigem Wechselstrom von 33
Perioden und zwar mittelst Automobilwagen, wobei jeder
Wagen mit zwei Motoren zu 35 P. S. ausgerüstet ist.
Die Leistung dieser Motoren war berechnet, um einen
vollbelasteten Sommerwaeren, einschliesslich eines Anhänge-

Abb. 1. Generelles Längenprofil mit Angabe der

Minimal- und Maximalgefälle für jede Strecke.

mm

s »e

§ <5m* WM on

i) Siehe Band XXXIII, S. •141.
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